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Noch herrschtOptimismus –
dochwie lange?
AFI: Arbeitnehmer positiv gestimmt – Zollpolitik könnte dies ändern

BOZEN. Fallende Zinsen, sinken-
de Inflation und stabile Arbeits-
märkte sorgten für eine positive
Stimmung unter Südtirols Arbeit-
nehmern, wie das Afi-Barometer
im März zeigt. Doch mit Donald
Trumps Zoll-Rundumschlag ha-
ben sich die Rahmenbedingun-
gen verändert – und damit auch
die Prognosen.

Südtirols Arbeitsmarkt entwi-
ckelte sich 2024 solide. Laut dem
Arbeitsförderungsinstitut (Afi)
stieg die Beschäftigung um 1,6
Prozent, der Export legte um 3,2
Prozent zu und die touristischen
Nächtigungen erhöhten sich um
2,6 Prozent. Auch das von Südti-
roler Banken vergebeneKreditvo-
lumen zog dank der Zinssenkun-
gen der EZB wieder an. Die Infla-
tion sank und lag in Bozen im
Jahresdurchschnitt bei 1,7 Pro-
zent.

Entsprechend positiv zeigten
sich auch Südtirols Arbeitnehmer
bei der Umfrage im März – wohl-
gemerkt noch vor Donald
Trumps jüngster Zollankündi-
gung. Die Erwartungen für die
wirtschaftliche Entwicklung in
den kommenden zwölf Monaten
bleiben optimistisch (Index: +12).
Das Risiko, den Arbeitsplatz zu
verlieren, wird weiterhin als äu-
ßerst gering eingeschätzt. Auch
die Fähigkeit, mit dem Einkom-
men über die Runden zu kom-
men, hat sich etwas verbessert.
Dennoch überwiegt laut Index-
wert von minus 1 weiterhin die
Zahl jener, die „größere“ oder „ei-
nige“ finanzielle Schwierigkeiten
angeben.

Erfreulich ist auch, dass sich
bei den Arbeitnehmenden die
Möglichkeit, Geld zu sparen, wei-
terhin verbessert hat. Dagegen
trüben sich die Aussichten, im
Bedarfsfall einen gleichwertigen
Job zu finden, merklich ein – ein
möglicher Hinweis auf eine be-
vorstehende Abkühlung am Ar-
beitsmarkt.

Prognosen zu erstellen,
wird schwierig

Nachdem Donald Trump ei-

nen Zoll-Rundumschlag startete,
hat sich die Ausgangslage verän-
dert. „Die neue Welle des Protek-
tionismus, die von den USA aus-
geht, wird die internationale
Wettbewerbsfähigkeit wieder
stärker in den Mittelpunkt rü-
cken“, sagt Afi-Präsident Andreas
Dorigoni.

Zum jetzigen Zeitpunkt eine
Prognose der Wirtschaft vorzu-
nehmen, sei sehr schwierig, so
Afi-Direktor Stefan Perini. „Es
gibt nämlich ein „vor dem 1. April
und ein nach dem 1. April.“ Die
ersten Wirtschaftsforschungsins-
titute haben aber bereits die
Wachstumsraten für 2025 nach
unten revidiert, und zwar um et-
wa einen halben Prozentpunkt.

Und für Südtirol? „Das Afi hält
für 2025 an seiner Wachstums-
prognose von plus 0,8 Prozent
fest, da derzeit keine datenbasier-
ten Anzeichen für eine interna-
tional bedingte Konjunkturab-
schwächung vorliegen – wenn-
gleich wir uns bewusst sind, dass
sich unsere Prognose damit am
oberen Rand bewegt“, so Perini.

Internationale konjunkturelle
Schwankungen treffen Südtirol
laut Afi erfahrungsgemäß abge-
schwächt und zeitverzögert.
Gründe dafür sind der vergleichs-
weise geringe Internationalisie-
rungsgrad der Südtiroler Wirt-
schaft, die Fokussierung auf Ni-
schenprodukte, der Tourismus
sowie die stabilisierende Rolle
von Selbstverwaltung, Landes-

haushalt und öffentlichem
Dienst.

Aber auch Arbeitslandesrätin
Magdalena Amhof mahnt zur
Vorsicht: „Wir müssen leider fest-
stellen, dass die kommenden
Monate vor uns besonders her-
ausfordernd sein werden. Doch
wir dürfen nicht vergessen: Die
Südtiroler Wirtschaft ist in weiten
Teilen stark und stabil. Das bildet
eine solide Grundlage für die be-
vorstehenden Aufgaben.“ ©

Südtirols Arbeitsmarkt expandierte 2024: Die Beschäftigung stieg um 1,6
Prozent. Shutterstock/shutterstock
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